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Dem glaub ich gern! 
Gedanken zum Hochfest Pfingsten, dem Fest des Heiligen Geistes und der 

Renovabis-Aktion 2022 

 

Liebe Pfarrangehörige von St. Elisabeth, liebe Leserinnen und Leser, liebe Mit-

christen! 
In der zu Ende gehenden Fasten- und Osterzeit haben uns, neben der Weltkugel, 

auch jede Menge „Verkehrsschilder“ begleitet, die noch immer in unserer Kirche 

stehen und nicht wenig Rückfragen verursacht haben. Mit dem Pfingstfest werden 

diese wieder verschwinden, aber das Thema: „Zeichen, die die Welt verändern“ 

wird uns auch am Fest des Heiligen Geistes nochmals begegnen. Pfingsten kommt 

ohne Zeichen für den Geist Gottes nicht aus, sei es der Wind, das Feuer oder die 

vielen Sprachen. Und dann ist da noch ein letztes Ver-

kehrszeichen. Es stammt kurioser Weise nicht aus den 

Überlegungen des Pfarrteams, sondern hat die 

Pfingstaktion RENOVABIS für ihr Plakat entworfen. Es 

zeigt auf blauem Grund eine Person, die mit einem Hei-

ligenschein geziert offenbar übers Wasser geht. Es erin-

nert an die Geschichte aus dem Matthäusevangelium, 

nachdem Jesus nach der Brotvermehrung den Jüngern 

bei einem Sturm auf dem See entgegenkommt. Mit dem 

dazu gewählten Leitwort „dem glaub‘ ich gern! Was 

Ost und West verbinden kann“ knüpft die Renovabis-

Pfingstaktion im Jahr 2022 an frühere Aktionen an, in denen die weltkirchliche 

Lern- und Glaubensgemeinschaft und der Dialog zwischen Ost und West in den 

Blick genommen wurden. Dieser Dialog ist in den vergangenen Jahren in eine 

Krise geraten. Zu den Ursachen gehört, dass die Gesellschaften und deren poli-

tische Eliten im östlichen Europa in einigen Bereichen deutlich andere Positio-

nen vertreten als die westlichen EU-Mitgliedsstaaten. Deutlicher Beleg dafür ist 

etwa der Umgang mit den Herausforderungen von Flucht und Migration. Wei-

tere überaus kontroverse Themen sind Geschlechtergerechtigkeit und die Frage 

der sexuellen Selbstbestimmung. Auch das Verhältnis zwischen den Kirchen in 

Ost und West ist nach Jahren erstarkter Zusammenarbeit schwieriger geworden: 

Das Miteinander ist im Unterschied zu den Jahren nach dem Aufbruch von 1989 

deutlich abgekühlt, alte Vorbehalte bestimmen aktuell das Verhältnis.  
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Als Beleg dafür lässt sich das verbreitete Misstrauen in den Kirchen Mittel- und 

Osteuropas gegenüber dem „Synodalen Weg“ innerhalb der katholischen Kirche 

Deutschlands einordnen; vielfach werden die hiesigen Reformbemühungen als 

Vorstufe zu einer neuen Reformation oder „Abspaltung von Rom“ bewertet. 

Enttäuschend ist für mich in manchen diözesanen Berichterstattungen auch, dass 

immer nur contra „Synodaler Weg“ berichtet wird, aber nie die Chance erkannt 

wird, von der auch der Paderborner Erzbischof Becker kürzlich sprach, als er 

sinngemäß sagte, dass dieser Prozess nicht der Weisheit letzter Schluss, aber in 

der momentanen Situation der Kirche in Deutschland alternativlos sei. Ange-

sichts der Krisen und Irritationen will Renovabis die christliche Hoffnungsbot-

schaft für die Menschen in Ost und West zum Bewusstsein bringen. Glaube ist 

eine identitätsstiftende Kraft, die im Leben des einzelnen und der Gemeinschaft 

gerade dort Halt und Fundament vermitteln kann, wo für unerschütterlich gehal-

tene Werte und Sicherheiten ins Wanken geraten. Das Leitwort stellt bewusst 

den christlichen Glauben – und nicht die Kirche mit allen gegenwärtigen Bela-

stungen und Erschütterungen – in den Mittelpunkt. Die Mehrdeutigkeit des 

Wortes „dem“ im Leitwort (Gott als Person/ die Glaubensbotschaft, gesell-

schaftlich anerkannte christliche Grundwerte) möchte verschiedene Facetten an-

sprechen. Der Kernbegriff „Glaube“ versucht, die Tragfähigkeit des Wortes 

Gottes in unseren persönlichen und gesellschaftlichen Herausforderungen deut-

lich zu machen. In Verbindung mit der Unterzeile „Was Ost und West verbinden 

kann“ wird unterstrichen, dass christlicher Glaube hoffnungsvolle Gestaltungs-

kraft für das Leben des einzelnen hat und zugleich eine soziale Dimension für 

das Leben in Gemeinschaft und Gesellschaft. 

Leitwort und Thema der Renovabis-Pfingstaktion 2022 sind in besonderer 

Weise „dialogisch“ angelegt: Konkret werden beide erst im Gespräch auf Au-

genhöhe zwischen Akteuren und Partnern in Ost und West. Sie haben das Po-

tential für eine lebendige Dynamik, in der die Beteiligten auf beiden Seiten ei-

gene Einstellungen, Prägungen und Vorerfahrungen hinterfragen und die Sicht-

weisen des anderen besser verstehen können. Für wahr ein pfingstlicher Ge-

danke. 
 

Ein gesegnetes Pfingstfest und alles Gute für Seele und Leib wünscht Ihnen 
 

Ihr    

  

Johannes Plank, Stadtpfarrer 
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Aufruf der deutschen Bischöfe  

zur Pfingstaktion Renovabis 2021  
 

Liebe Schwestern und Brüder! 
 

selten stand Osteuropa in unserem Land so im Mittelpunkt des Interesses wie in 

diesen Wochen und Monaten des Krieges in der Ukraine. Viele fühlen sich in-

nerlich bedrängt von den Nachrichten über den russischen Überfall auf den 

Nachbarn, über Kämpfe und Gräueltaten. Nicht wenige sorgen sich auch um 

Frieden und Sicherheit in ganz Europa. Was kann uns und was kann vor allem 

den vom Krieg geschundenen Menschen in dieser Lage Orientierung und Hoff-

nung geben?  

 

Das Motto der diesjährigen Pfingstaktion unseres Osteuropa-Hilfswerks Reno-

vabis gibt darauf eine Antwort: „Dem glaub‘ ich gern!“ Denn auch in den 

schwierigsten Zeiten unseres persönlichen Lebens und im Leben der Völker ver-

hindert der Glaube an Jesus Christus den Absturz in die Verzweiflung. Gott hält 

uns fest. Er gibt uns Mut und Kraft, das Richtige zu tun. Und er verheißt den 

Menschen eine Zukunft über den Tod hinaus. In diesem Geist dürfen wir 

Pfingsten feiern und uns zugleich den schwierigen Aufgaben unserer Zeit stel-

len.  

 

Seit vielen Jahren unterstützt Renovabis eine große Zahl von pastoralen und so-

zialen Projekten in der Ukraine. Diese Arbeit ist heute wichtiger denn je! Not-

hilfe und die Begleitung von Flüchtlingen sind das Gebot der Stunde. Aber in 

der Ukraine und in ganz Osteuropa muss es der Kirche auch darum gehen, die 

Botschaft der Hoffnung zu verkünden und den Menschen angesichts aller Dun-

kelheiten das Licht zu zeigen, das nur der Glaube uns sehen lässt.  

 

Wir Bischöfe bitten Sie herzlich: Unterstützen Sie die Menschen im Osten Eu-

ropas durch Ihr Interesse, Ihr Gebet und Ihre großzügige Spende bei der Kollekte 

am Pfingstsonntag. 

 

Regensburg, 25. April 2022             Für das Bistum Regensburg 

 
    Bischof von Regensburg 
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Rückblick auf die vergangene Fasten- und Osterzeit 

Die auslaufenden Beschränkungen der Corona-Pandemie, die trotz landläufiger 

Meinung noch nicht ausgestanden ist, haben und machen jedoch vieles wieder mög-

lich, worauf wir seit zwei Jahren verzichten mussten. Das hat unser Glaubensleben 

wieder gestärkt, wenngleich wir feststellen, dass sich zwar viele über die geistlichen 

Angebote freuen, andere (immer noch) abgetaucht sind. Wir hoffen und wünschen 

uns, dass der Glaube wieder mehr zum tragenden Fundament unseres Alltagslebens 

wird. Anbei blicken wir wieder in Wort und Bild auf einige Höhepunkte der ver-

gangenen Wochen im Kirchenjahr zurück. 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der WEG-Kreuzweg führte am 03.04. 2022 durch die Pfarrei. „Das Kreuz Ande-

rer tragen helfen, damit das Reich Gottes schon jetzt aufleuchten kann“, war dabei 

das Thema. Sehr erfreulich, dass viele Firmlinge aus der Pfarrei mitgegangen sind. 
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Motto der Fastenzeit: „Zeichen, die 

die Welt die verändern“ wurde an 

jedem Sonntag der österlichen 

Bußzeit, über die Kartage bis zum 

Osterfest Stück für Stück erweitert. 

Auch die Kinder bekamen jeden 

Sonntag ein weiteres Verkehr-

schild als Fastenbegleiter.  

 

 

 

 

 

Palmsonntag 10.04.2022 

Mit dem Palmsonntag eröffneten wir die „Heilige 

Woche“ seit zwei Jahren wieder in der Parkanlage 

des Seniorenheimes St. Nikola. Gefreut hat uns, dass 

zumindest einige Bewohnerinnen und Bewohner au-

ßerhalb der „Absperrung“ an diesem ersten Teil der 

Liturgie teilnehmen konnten.  

 

 

Nach der Prozession, die wieder 

von einer Bläsergruppe musika-

lisch bereichert wurde, trafen 

sich alle vor dem Hauptprotal der 

Pfarrkirche. Das Gotteshaus 

symbolisiert an diesem Tag die 

Heilige Stadt, in die Jesus ein-

zieht…  
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…so klopft Pfarrer Plank auch mit dem geschmückten 

Vortragskreuz am Protal an und singt dabei den Ruf: 

„Hebt euch ihr Tore, euer König kommt.“ Daran schloss 

sich dann der feierliche Einzug und die Messe an, wäh-

rend der auch die Passionsgeschichte des Lukas zu Ge-

hör gebracht wurde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Veranschaulicht wurde auch das Evange-

lium vom Einzug Jesu in Jerusalem, durch 

die Darstellung neben dem Altar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

„ER nahm das Fohlen einer Eselin  

und setzte sich darauf!“ 
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Gründonnerstag 
Die Feier des Abendmahlsgottesdienstes mit anschl. Trauermette/Ölbergwache 

in der St. Elisabethkapelle 

stand heuer ganz im Zeichen 

der Solidarität mit den 

Menschen in der Ukraine. 

Anstelle der Fußwaschung 

wurde heuer zu einer eigenen 

Kollekte aufgerufen, bei der 

800,00 € zusammenkamen, die 

an die Malteser weitergereicht 

wurden, die sich in der 

Flüchtlingsarbeit sehr 

engagieren. Wie jedes Jahr gab 

es auch wieder eine Predigt- 

Trilogie zu den drei 

österlichen Tagen. „Ostern beginnt mit den Füßen - Ostern braucht starke 

Schultern - Ostern schenkt offene Augen!“ waren die Themen, die von 

Gründonnerstag Abend bis Ostersonntag Morgen beleuchtet wurden.  

 

Die Feier des Karfreitags 
und hier vor allem der Kreuzweg am 

Morgen setzen ein deutliches Zeichen 

mit den Menschen auf der Flucht aus 

den Kriegsgebieten der Erde. Die Texte 

gingen unter die Haut. Ein eigens gefer-

tigtes Kreuz wurde 

dabei weiterge-

reicht und nach je-

der Station sang 

ein/e anderer So-

list/in eine Strophe 

des Kreuzwegslie-

des.  
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Der Karsamstag lud zum Gebet am Heiligen Grab ein 
 

In der Feier der Trauermetten, die als Morgenlob 

bzw. Abendlob gestaltet waren, versammelten 

sich am Karsamstag über 30 Leute, um den Herrn 

in der Grabesruhe zu betrachten und das Geheim-

nis, dass er wirklich für uns „hinabgestiegen ist ins 

Reich des Todes“ nachzuspüren. Der Umstand, 

dass die Osternacht erst am Sonntag um 05.00 Uhr 

beginnt, lässt den Karsamstag als echten „stillen 

Tag“ erst zur Geltung kommen. 
 

Mit der Feier der Osternacht 
brach sich schließlich der Osterjubel seine Bahn. In der Morgendämmerung 

des ersten Tages der Woche erlebten die Mitfeiernden eine stimmige Auferste-

hungsfeier und die Firmung von Dominik Stahl, der so ganz in die Gemein-

schaft der Kirche aufgenommen wurde.  

 

Der Neugefirmte Dominik Stahl ent-

zündet seine Firmkerze an der Oster-

kerze.  

 

 

 

 

 

Die Firmung spendete 

ihm im Auftrag des  Bi-

schofs Dekan Johannes 

Plank. Seine jüngere 

Schwester stand Pate. 
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Emmausgang der Familien in Windberg 

Der diesjährige Emmausgang am Oster-

montag führte nach Windberg. Insgesamt 

waren es 23 Personen, davon leider nur 

ein Kommunionkind mit seinen Eltern. 

Der Emmausgang war „vor Corona“ eine 

gern angenommene Ausflugsmöglichkeit 

und wir wünschten uns, dass dies in den 

kommenden Jahren wieder mehr Zu-

spruch finden würde. In der Klosterkirche 

gab es einen Wortgottesdienst und an-

schließend ein Osternestersuchen im Garten der Jugendbildungsstätte. Anschlie-

ßend klang der Nachmittag bei der Einkehr in Irensfelden aus. 
 

33. Wallfahrt nach Loh am 30.04.2022 
Ebenso in die Gänge kommen musste erst wieder die 

ausgesetzte traditionelle Fuß- und Radlwallfahrt nach 

Loh bei Irlbach. Eine überschaubare Gruppe machte sich 

am 30.04. um 06.00 Uhr nach dem Pilgersegen in der 

Pfarrkirche auf den Weg.  
Nach dem Motto 

„Freut euch zu je-

der Zeit“ waren 

sie mit P. Anil am 

frühen Morgen 

unterwegs. 
 

Auf hal-

ber 

Strecke 

war Zeit 

für eine Pause. Herzlichen Dank für den Begleit-

bus an Frau Hautmann und den superleckeren Ei-

erlikörkuchen von Frau Feiertag – der Kuchen 

blieb allerdings den Fußwallfahrern vorenthalten 
 
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Die Rad-Wallfahrer, die mit Pfarrer Plank 

erst um 07.30 Uhr gestartet waren, haben 

schon in Irlbach zur gemeinsamen letzten 

Weg-Etappe auf die Fuß-Wallfahrer ge-

wartet (mit minimalem Vorsprung). 

 
Unser Pilgerkreuz zierte 

schließlich beim Festgottes-

dienst den Altar in der Wall-

fahrtskirche „Zum Hl. Kreuz“ – 

„Ecce lignum crucis … Seht, 

das Holz des Kreuzes, an dem 

das Heil der Welt gehangen.“ war das Thema des Wallfahrtsgottesdienst, der Ab-

schluss und Höhepunkt dieses Vormittags war, ehe in der Gaststätte nebenan noch 

das Mittagessen eingenommen wurde.  

 

Marienandachten im Mai 
Die Maiandachten in der Pfarrkirche  

zogen im Mai wöchentlich drei Mal Gläubige 

an, um die Mutter Jesu zu ehren. 
Die „Hochzeit zu Kana“ wurde – wie in der 

Erstkommunion auch -  Thema in der Maian-

dacht des PGR/SA Liturgie. Betrachtet wurde 

die fürsorgliche Maria und wie uns die Mutter 

Begleiterin wird.  
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Höhepunkt der Andacht: Die Anbetung und Ehrung der Eucharistie. Musikalisch 

gestaltet von Frau Lydia Wurm, die die Lieder sorgfältig auswählte, zum mitsingen 

und zuhören. Einmalig das Lied „Ave Maria“ und das Lied zur Anbetung 
 

Erstkommunion am 15.05.2022 

„Was er euch sagt, das tut“ 

15 Buben und 15 Mädchen durften am Sonntag in der Pfarrei Sankt Elisabeth zur 

Ersten Heiligen Kommunion gehen. In vielen Treffen, Gruppenstunden und beim 

Mitfeiern von Gottesdiensten waren die Kinder durch Pastoralreferentin Corinna 

Knott und Gemeindeassistentin Lisa Rattei, sowie Stadtpfarrer Johannes Plank und 

Pfarrvikar P. Anil John Kaipranpadan O.Carm. auf diesen Tag vorbereitet worden. 

Nun konnte gemeinsam ein großartiges Fest des Glaubens gefeiert werden. Eine 

festlich geschmückte Kirche, die selbstgebastelten Erstkommunionkerzen, die De-

koration von der Hochzeit zu Kana und die liturgischen Gewänder der Erstkommu-

nionkinder waren äußere Zeichen. Ein Wort aus dem Mund Marias „Was er euch 

sagt, das tut“ lud zum hinhören und hinschauen auf Jesus ein. Es sei keine leichte 

Aufgabe – zu tun, was Jesus uns sagt, fordere uns ein ganzes Leben lang, betonte 

Stadtpfarrer Plank. Aber wir seien dabei nicht allein, denn sein Gedächtnis werde 

gefeiert und ER selbst sei in Brot und Wein unter uns. Die Kinder waren durch 

verschiedene Lektorendienste und bei der Gabenbereitung miteingebunden. Beim 

Predigtgespräch „gossen“ die Kinder Wasser aus einem Krug in den großen „Wein-

krug der Hochzeit zu Kana“ und beschrifteten den Krug mit Liebe, Rücksicht, 

Freude, Geduld, Vergebung und Treue. All dies lehre uns die Hochzeit zu Kana und 

man könne dies auch aus dem Krug des Glaubens schöpfen. Zum Glaubensbekennt-

nis wurden den Kindern die brennenden Erstkommunionkerzen von Paten oder El-

tern überreicht. Das Hochgebet feierten die Erstkommunionkinder in der Gemein-

schaft mit den Priestern und dem liturgischen Dienst rund um den Altar. Dort emp-

fingen sie auch zum ersten Mal die Heilige Kommunion. Dankgebete bildeten vor 

dem Segen den Abschluss des festlichen Erstkommuniongottesdienstes.  



 

 13 

Musikalisch wurde die Liturgiefeier durch Orgel- und Querflötenspiel sowie Volks-

gesang mit Unterstützung eines Kantors umrahmt. Unser Bild zeigt die Erstkom-

munionkinder der Pfarrei Sankt Elisabeth  mit v.l. Gemeindeassistentin Lisa Rattei, 

Pfarrvikar P. Anil, Stadtpfarrer Johannes Plank und Pastoralreferentin Corinna 

Knott. (Text/Foto: Irmgard Hilmer)  

 

 
(Text und Foto: Irmgard Hilmer, Atting) 
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Die Bitttage vor Christi Himmelfahrt  
Führten am 23.05. heuer zum Aukircherl bei Ittling. Noch vor dem großen Re-

genschauen konnten wir Prozession, Messe und Picknick halten und fast alle 

kamen trockenen Fußes wieder zu Hause an. Danke für alle, die mitgegangen 

sind, organisiert und sich eingebracht haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuelles aus der Pfarrei St. Elisabeth 

Die Pfingstnovene das Gebet um den Heiligen Geist…  

... ist das Anliegen der Kirche in der Zeit zwischen 

Christi Himmelfahrt und dem Hohen Pfingstfest. 

„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde 

wird neu“, so fleht die Kirche in diesen Tagen. Wie 

uns die Apostelgeschichte berichtet (Apg 1,14), be-

reiteten sich die Jünger auf die Herabkunft des Hei-

ligen Geistes vor: „Sie alle (die Apostel) verharrten 

dort einmütig im Gebet, zusammen mit den Frauen 

und mit Maria, der Mutter Jesu, und mit seinen Brü-

dern.“ Dazu sind auch wir Gläubige eingeladen. In 

dieser sog. Pfingstnovene wollen wir zum Ende ei-

nes Gottesdienstes (vom 27.05 bis 03.06) mit einem 

kurzen Gebet um die Kraft „von oben“ bitten. 

Dazu verwenden wir in diesem Jahr wieder die ei-

gens vom Hilfswerk RENOVABIS angebotenen Ge-

betshefte, die in der Pfarrkirche ausliegen werden und gern auch mitgenommen 

werden dürfen. 
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Eine Nacht für den Geist  
Seit vergangenem Jahr feiern wir in unserer 

Pfarrkirche St. Elisabeth am Samstag vor 

Pfingsten, als heuer am 04.06.2022 um 

19.30 Uhr eine Pfingstvigil. Vigilfeiern 

sind Nachtgottesdienste, die ihren Ursprung 

bereits in frühkirchlicher Zeit haben. Noch 

heute haben die Vigil- bzw. Matutinfeiern in 

der Liturgie der Klöster einen festen Platz. 

Sie bestehen aus Lesungen biblischer und 

kirchlicher Texte und Psalmgesängen. Fast 

die gesamte Liturgie wird gesungen. Das 

Pfingstfest wird am 50. Tag nach dem Oster-

fest und am 10. Tag nach Christi Himmelfahrt 

gefeiert. Das Wort „Pfingsten“ leitet sich aus dem griechischen pentekosté 

(heméra) (= der fünfzigste (Tag)) ab. Das Pfingstfest selbst ist erwachsen aus 

dem jüdischen Shavuot-Fest (Wochenfest), das sieben Wochen nach dem 

Pascha-fest als Erntefest begangen wurde. Pfingsten ist für Christen das Fest des 

Heiligen Geistes. So geht das Pfingstfest auf die Erzählung in der Apostelge-

schichte zurück, nach der die Apostel am fünfzigsten Tag nach Ostern hinter 

verschlossenen Türen saßen und dort vom Heiligen Geist, der in der Gestalt von 

Feuerzungen erschien, erfüllt wurden. Dieses Ereignis motivierte sie zu offenen 

Verkündigung. In der Bibel heißt es, dass an diesem Tag nach die Predigt der 

Apostel 3000 Menschen getauft wurden. Von daher gilt das Pfingstfest auch als 

Geburtsstunde der Kirche. Die Vigilfeier (vigilium=Wache) nimmt das nächtli-

che Wachen und Warten der Apostel auf die Sendung des Heiligen Geistes auf 

Auf die Lichtfeier folgt – wie in der Osternacht – ein längerer Wortgottesdienst 

mit Lesungen aus dem Alten und zwei aus dem Neuen Testament. Dazu gehören 

etwa der Turmbau zu Babel und die Sprachverwirrung (Gen 11,1–19) und die 

Ankündigung der Ausgießung des Geistes beim Propheten Joël (3,1–5). Nach 

der vierten Lesung stimmt der Priester das Gloria an.  Auf das Tagesgebet folgen 

wie üblich die neutestamentliche Lesung und das Evangelium. An die Predigt 

schließt sich daran – analog zum Taufgedächtnis der Osternacht – ein „Firmge-

dächtnis“ an. Sollten wir nicht auch wieder mehr Wert auf einmalige Gottes-

dienste während des Jahres legen, die den Festtagen eine tiefe geben, aus der wir 

als Christen doch leben?! 
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Pfingsten mit Firmgedächtnis 
Pfingsten wird gern als die Geburtsstunde der Kirche bezeichnet. Denn durch 

die Sendung des Heiligen Geistes wurden die Jünger befähigt, hinauszugehen 

und die Botschaft von der Auferstehung Jesu zu verkünden. Menschen verschie-

dener Sprachen konnten sie verstehen. Viele glaubten ihnen und ließen sich tau-

fen. So entstand die Kirche, die Gemeinschaft der Glaubenden. 

Der tote Punkt, an dem sich die Kirche heute – laut Kardinal Marx - befindet, 

kann zu einer Stunde Null werden. Nämlich dann, wenn erkannt wird, was falsch 

läuft und was verändert werden muss. Der tote Punkt und die Stunde Null sind 

zugleich Tiefpunkte und Wendepunkte. Am Nullpunkt eines Zahlenstrahles 

wendet sich das Minus ins Plus, das Negative ins Positive. So war es damals in 

Jerusalem, als aus einer Gruppe, die sich ängstlich zurückgezogen hat, mutige 

Glaubenszeugen wurden, durch das Wirken des Heiligen Geistes. 

Darum beten wir an diesem Pfingstsonntag, 05.06.2022: „Komm, Heiliger 

Geist, erfülle die Herzen deiner Gläubigen und entzünde in ihnen das Feuer 

deiner Liebe.“ Das Pfingstfest beendet auch die diesjährige Osterzeit. Bei den 

festlichen Gottesdiensten an diesem Tag um 08.30 Uhr und 10.30 Uhr erinnern 

wir uns – ähnlich wie in der Osternacht unserer Tauferinnerung – wieder unserer 

Firmung. Bitte nehmen Sie zum Firmgedächtnis am Eingang eine der Ker-

zen mit auf Ihren Platz und achten Sie bitte auch darauf, dass unser Gotteshaus 

von Wachsflecken verschont bleibt. Die Kerzen werden zum Firmgedächtnis 

entzündet. Am Abend dieses Pfingsttages um 19.00 Uhr laden wir Sie zu ei-

nem festlichen Abendlob in die Pfarrkirche ein. Dabei wird die Osterkerze 

zum Taufbecken übertragen, wo sie während des restlichen Kirchenjahres ihren 

Platz finden wird. Bei Taufen wird sie dort brennen, und von ihr werden die 

Taufkerzen unserer Täuflinge entzündet. Auch bei Requien wird die Osterkerze 

in unserer Mitte leuchten, um von unserer österlichen Hoffnung zu künden und 

die Trauernden zu trösten. Die Gottesdienste am Pfingstmontag, 06.06. begin-

nen zu den üblichen Zeiten 08.30 Uhr und 10.30 Uhr und wollen uns helfen, in 

den „Alltag der Kirche“ wieder hineinzufinden. Der Pfingstmontag ist so etwas 

wie ein „Brückentag“ von der 50-tägigien Festzeit hin die „Zeit im Jahreskreis“, 

die an der liturgischen Farbe „grün“ erkennbar ist. Auf Wunsch von Papst Fran-

ziskus wurde er vor einigen Jahren auch mit einem neuen Inhalt versehen. Wir 

feiern den Gedenktag „Maria, Mutter der Kirche“. Vor allem die Mutter Christi 

will uns helfen, glühende und vom Geist entflammte Zeugen zu werden. Maria 

hat Gottes Geist in ihrem Leben Raum geben, das sollen wir ihr gleichtun.  
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Das Hochfest der Allerheiligsten Dreifaltigkeit 

Am Pfingstfest haben wir die geprägten Zeiten des 

Kirchenjahres abgeschlossen. Eine Woche danach 

schauen wir dankbar zurück auf den Weihnachtsfest-

kreis, in dem wir gefeiert haben, dass der große Gott 

in Jesus Mensch geworden ist, und auf den Osterfest-

kreis, in dem wir Leiden, Tod und Auferstehung Jesu 

gefeiert haben und wir erlebten, wie an Pfingsten mit 

dem Heiligen Geist den Jüngern auf einmal alles klar 

geworden ist. Das Evangelium am Dreifaltigkeitsfest 

führt uns darum noch einmal in die Zeit zurück, in 

denen den Jüngern noch nicht alles klar war. Jesus 

will ihnen auch nicht alles sagen, weil es sie überfordern würde. Aber er ver-

spricht ihnen den Geist der Wahrheit, der sie dann leiten wird. „Vieles habe ich 

euch zu sagen, aber ihr könnt es jetzt nicht tragen“, das gilt also für die Jünger 

damals, nicht für uns. Für uns heute gilt: „Wenn aber jener kommt, der Geist der 

Wahrheit …“. Wenn uns dieses Evangelium verkündet wird, soll es uns daran 

erinnern, dass wir den Geist der Wahrheit empfangen haben, wir sind gefirmt, 

wir können uns vom Heiligen Geist in der ganzen Wahrheit leiten lassen. So 

wird das Evangelium wirklich eine frohe und froh machende Botschaft, eine 

Botschaft zum Aufatmen. Sieht man uns Christen das auch an? Sie kennen si-

cher das berühmte Zitat von Friedrich Nietzsche: „Die Christen müssten mir er-

löster aussehen. Bessere Lieder müssten sie mir singen, wenn ich an ihren Erlö-

ser glauben sollte.“ Manche Mitglieder unserer Kirche sind derzeit in Gefahr, 

nur um sich selbst zu kreisen. Der Dreifaltigkeitssonntag ruft uns auf, uns vom 

Geist der Wahrheit und Klarheit leiten zu lassen und so am Aufbau des Reiches 

Gottes mitzuwirken. Jesus teilt dem Geist der Wahrheit noch eine andere Auf-

gabe zu. Er sagt von ihm: „Er wird mich verherrlichen.“ Damit ist gemeint, dass 

die Herrlichkeit Jesu, seine Sendung sichtbar werden soll. Die lateinische Über-

setzung verwendet für Verherrlichung das Wort „clarificare“, da steckt auch 

wieder die Klarheit drin. Jesus wird uns klar vor Augen geführt und uns soll klar 

werden, was Jesus für uns bedeutet. Jesus sagt auch, wie das gehen soll: „Der 

Geist wird von dem, was mein ist, nehmen und es euch verkünden.“ Das bedeu-

tet: Durch den Geist der Wahrheit werden wir immer wieder daran erinnert, was 

Jesus gesagt und getan hat. In dieser Haltung sollen wir auch an die Bibel, unser 

Glaubensbuch herangehen. Es geht darin nicht um erbauliche Geschichten, son-

dern um eine Botschaft an uns, Christus immer tiefer zu verstehen und so das 

https://www.holidaycheck.de/m/spitze-der-saeule/62423f27-f736-3c48-8177-437e285e635f
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Geheimnis Gottes immer mehr zu ergründen. Und wenn wir den Begriff „Ver-

herrlichung“ in unserer eigenen Sprache bedenken: Das steckt das Wort „Herr“ 

mitten drin. Wir verherrlichen Christus, wenn er Herr über unser Leben sein 

darf. Das erste Glaubensbekenntnis der Christen lautete ja: „Jesus Christus ist 

der Herr!“ Wie vielen anderen „Herren“ laufen wir nach? Lassen wir doch ihn 

über unser Leben bestimmen und denken wir daran, wenn wir unsere Gebete an 

Gott mit der Formel beenden: „Darum bitten wir durch Christus, unseren 

Herrn.“ Das Evangelium an diesem Hochfest nach Pfingsten endet mit einem 

Bekenntnis des dreifaltigen Gottes. Jesus drückt seine Verbindung mit dem Va-

ter in den Worten aus: „Alles, was der Vater hat, ist mein.“ Und der Geist nimmt 

das und verkündet es uns. Und wir stehen mitten drin. Vater, Sohn und Geist, 

diese drei, die in Wirklichkeit eins sind, führen uns durch unser Leben auf dem 

Weg zur Vollendung. So beten wir dankbar: Ehre sei dem Vater und dem Sohn 

und dem Heiligen Geist und laden Sie herzlich ein am Sonntag nach Pfingsten 

die Gottesdienste am 11. und 12.06. zu den üblichen Zeiten 18.00 Uhr, 08.30 

Uhr und 10.30 Uhr mitzufeiern. 

 

Fronleichnam ist ein Nachholtermin 
„Fronleichnam“ ist zwar kein Fremdwort, aber 

ein Wort, das befremdet und das Verstehen be-

hindern kann. Vielleicht müssen es manche erst 

nachschlagen oder googeln. Hinzu kommt, dass 

es sich in seinem Verständnis mit der Zeit gera-

dezu in das Gegenteil gewandelt hat: „Leich-

nam“ ist heute fest verknüpft mit dem Tod. Das 

alte deutsche Wort „Lîcham“ bedeutete aber ur-

sprünglich gerade „den lebendigen Leib“. Und 

der erste Bestandteil des Wortes, „Fron“ bedeu-

tet „Herr“ – wir kennen es aus Worten wie 

„Frondienst“, „Fronarbeit“, was die Arbeit, den 

Dienst bei einem Herrn meint. Fronleichnam ist 

also das Fest, an dem wir den lebendigen Leib 

des Herrn ehren. Ganz genau heißt es seit dem Konzil „Hochfest des Leibes und 

Blutes Christi“. Wir feiern die Gegenwart Jesu Christi, die uns in Brot und Wein 

sichtbar und spürbar wird. 

  

http://www.v3.st-elisabeth-straubing.de/index.php/bilder/35-fronleichnam-2017/detail/1637-fronleichnam-2017-006
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Wie können wir ausgehend von einem schwer verständlichen Wort eine wirkli-

che Begegnung mit dem lebendigen Leib des Herrn feiern?  

Dieses Fest stellt das „heilige Brot“ in den Mittelpunkt der Messe und der an-

schließenden Prozession durch die Straßen unserer Gemeinde. In diesem Jahr 

werden die Motive der Blumenteppiche mit den vier Evangelisten zu tun haben 

und was uns jeder dieser Männer von Jesus für ein „Bild zeichnet“. Sie stellen 

uns Jesus als den „Gesalbten“, den „Weltenherrscher“, den Heiland“ und das 

„Lamm“ vor Augen. So laden wir Sie alle aufs herzlichste ein, am Festgottes-

dienst am Donnerstag, 16.06. um 08.00 Uhr bei schönen Wetter auf dem 

Kirchplatz vor St. Elisabeth und bei Regenwetter in der Pfarrkirche mitzu-

feiern und anschließend auch an der Prozession teilzunehmen. Die Eucharistie 

und die Prozession gehören zusammen! Darum gibt es auch keine Vorabend-

messe!  (Sollte die Witterung nicht passen, findet nur der Gottesdienst und keine 

Prozession statt!)  
Die Prozessionsordnung soll wie in den letzten Jahren folgendermaßen ausse-

hen: 

1. Kreuz und Kreuzbegleitung  

2. Fahnenabordnungen  

3. Bläsergruppe 

4. anwesende Kommunionkinder und Neugefirmte des Jahres 2022 

5. Liturgischer Dienst und Vorbeter 

6. Allerheiligstes mit Himmelträgern und Begleitung 

7. Pfarrgemeinderat (PGR) und Kirchenverwaltung (KV) 

8. übrige Gläubige 

Bitte nehmen Sie auf den Prozessionsweg auch die schon in der Messe ge-

brauchten neuen Lied- und Texthefte mit und geben Sie diese am Ende vor der 

Pfarrkirche auch wieder ab. 

Die Altäre sind wie gewohnt: 

1. Altar: beim Wegkreuz in der Schlesischen Straße (Frauengruppe) 

2. Altar: Nähe „Dänisches Bettenlager“ - Parkplatz (Schönstattfamilie) 

3. Altar: Park des Seniorenheims St. Nikola (Jugend/Ministranten) 

4. Altar: Kirchplatz (Sachausschuss Liturgie des PGR)  
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Wir sagen schon jetzt „Vergelt´s Gott“ allen, die für die 

Errichtung der Altäre, des Schmucks und der Blumentep-

piche verantwortlich sind, allen, die für unsere Sicherheit 

sorgen und allen, die einen Dienst während der Prozes-

sion haben (Himmelträger, Vorbeter/innen, Bläser-

gruppe, Ministranten, Lektoren...). Wir bitten auch die 

Straßen und Häuser entlang des Prozessionsweges wieder zu schmücken. Die 

Straßen, durch die unsere Prozession führen wird, sind folgende: Oppelner 

Straße, Schlesische Straße, Ostpreußische Straße, Brieger Straße, Ittlinger 

Straße, Finkenstraße und Pfauenstraße. Nach der Prozession laden wir Sie alle 

zum „Frühschoppen“ in den Pfarrsaal ein. Dort werden Getränke und Würstel 

zum Kauf angeboten. Alle, die vor, während oder nach der Prozession einen 

Dienst haben, sind natürlich als kleines „Vergelt´s Gott“ eingeladen. Um 19.00 

Uhr wollen wir diesen festlichen Tag – wie jedes Jahr – mit einer Eucharisti-

schen Andacht in unserer Elisabethkapelle beschließen. 
 

Fronleichnam 
Das Hochfest des Leibes und Blutes Christi 

Donnerstag, 16. Juni 2022 - 08.00 Uhr  

Feierlicher Gottesdienst auf dem Kirchplatz St. Elisabeth                  

mit anschließender Fronleichamsprozession 

 

Jesus - Brot 

 

 

 

 

 

von dem wir  

leben! 

 

19.00 Uhr Eucharistische Andacht in der Kirche St. Elisabeth  
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Trauerweg am 18.06.2022 von  
Niederachdorf nach Kirchroth 

 

Abenddämmerung 
 

Am 18.06.2022 lädt Barbara Bachmeier, ehrenamtliche Mitarbeiterin 
des Hospiz-Vereines, wieder zum Trauerweg ein. Unter dem Motto 
„Abenddämmerung“ gehen die Teilnehmer los, um auf dem Weg die 
Trauer ein stückweit in Bewegung zu bringen. Um 18.30 Uhr ist 
Treffpunkt am Parkplatz der Schule Kirchroth. Von dort werden alle 
nach Niederachdorf gebracht. Im Sonnenuntergang führt die ca. 6 
km lange Strecke der Donau entlang.  
In der Zeit der Trauer ist es ganz besonders wichtig, auf Verständnis 
zu stoßen. In der Gruppe sind alle vom Tod betroffen – wie gelähmt. 
Schritt für Schritt seelisch und körperlich weiter zu gehen ist ganz 
elementar. Die Stimmung des zu Ende gehenden Tages, alle Ge-
fühle und spirituelle Impulse begleiten die Teilnehmer auf dem Weg. 
Gegen 21.30 Uhr ist dieser Weg zu Ende. Ein Getränk und evtl. eine 
kleine Brotzeit sollte im Rucksack sein. 
 

 
 
 

Anmeldung bitte bei Barbara Bachmeier  
(ehrenamtliche Mitarbeiterin des Franziskus Hospiz-Vereines  

Straubing-Bogen e.V.),  
Tel. 09428-8842 oder barbara.bachmeier@hotmail.com 
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Wir feiern die Hochfeste des Sommers… 
 

Jesus und Johannes oder – nach ihrem Alter – Johannes 

und Jesus: Man könnte sie in einem Atemzug nennen 

wie Peter und Paul, so parallel verlief nach den bibli-

schen Büchern ihr Leben und Sterben. Dass beider Ge-

burtsfest in zeitlicher Nähe zu einer der beiden Sonn-

wenden steht, ist nicht die einzige Gemeinsamkeit. Auch 

die Umstände der Geburt des Johannes’ sind ähnlich au-

ßergewöhnlich wie bei der Geburt Jesu. Das zeigt auch 

das Lukasvangelium, von dem wir am Namenstag des 

Täufers hören. Vom Mutterleib an war Johannes vom 

Heiligen Geist erfüllt, wie es heißt (Lk 1,15), war er also 

von Gott erwählt. Und wie der Name Jeschua/Jesus 

(„Gott rettet“) hat auch der Name Jochanan/Johannes seine tiefere Bedeutung. 

Da in diesem Jahr ein noch höheres Fest (s. unten) am 24.06. gefeiert wird, ver-

legt dieses das Hochfest der Geburt des Johannes um einen Tag vor und begeht 

es schon am Donnerstag, 23.06.2022. Wir beginnen den Festgottesdienst um 

19.00 Uhr in unserer Pfarrkirche St. Elisabeth und laden Sie herzlich dazu 

ein. 

 

Zeit seines irdischen Lebens zeigte Jesus ein Herz 

für die Menschen. Für Kranke, die er heilte, für 

Schuldiggewordene, denen er vergab, für Arme, die 

er in sein Herz schloss. Menschen erfuhren damals: 

Wer sich ihm öffnet, wird nicht enttäuscht. Wer sich 

ihm öffnet, dessen Herz wird verwandelt, selbst 

wenn es zuvor aus Stein war. Aus dieser Erfahrung 

hat sich das Hochfest des Allerheiligsten Herzens 

Jesu und die ganze Herz-Jesu-Frömmigkeit, entwik-

kelt. Hinter dieser Frömmigkeit steht das feste Ver-

trauen, dass Jesus ein Herz für alle Menschen hat. 

Nicht nur damals, sondern auch heute noch. Und er 

ist der einzige, der verwundete Menschenherzen in 

ihrer Tiefe wirklich und vollständig heilen kann. So 

manche von uns haben bereits die Erfahrung ge-

macht: Die Umwandlung des Herzens ist ein langer, manchmal sogar ein das 
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ganze Leben prägender Weg, durch Tiefen und über Höhen. Wir wissen aber 

auch, Jesus steht an unserer Seite, geht unseren Weg mit. So dürfen wir ihn zu-

versichtlich und immer wieder darum bitten: „Bilde unser Herz nach deinem 

Herzen“ und begehen am 3. Freitag nach Pfingsten das Hochfest des Aller-

heiligstens Herzens Jesu. In diesem Jahr ist das eben der 24.06.2022. Die Fest-

messe beginnt um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Elisabeth und endet mit 

einer eucharistischen Anbetung und dem sakramentalen Segen.  
 

Die Apostel Petrus und Paulus waren prägende Gestalten der 

frühen Kirche. So sollten wir heute einfach eine gewisse 

Grunddankbarkeit aufkommen lassen, dass wir zur Kirche ge-

hören dürfen. Sicher ist die Kirche auch auf die Schwächen ih-

rer Mitglieder gebaut. Petrus, der Fels, war oft ein schwacher 

Mensch. Auch Paulus hatte seine Schwächen und war, wenn 

man manche Stellen in seinen Briefen näher bedenkt, mitunter 

ein Hitzkopf.  – Die Kirche ist immer so stark und so schwach, 

wie ihre Mitglieder. Sie ist eine Gemeinschaft von Menschen, 

nach einem Wort von Augustinus eine „res mixata = eine bunte 

Gesellschaft“ ist. Wir sind eingeladen zu vertrauen, dass Gott die Kirche führt 

und sie „die Pforten der Unterwelt“ nicht überwältigen. So ehren wir beide in 

einer gemeinsamen Feier am Mittwoch, den 29.06.2022 um 19.00 Uhr mit ei-

nem festlichen Gottesdienst und denken dabei auch an alle, die in diesen Tagen 

die Wiederkehr ihres Weihetages begehen können. 
 

 
 

  Kollektenergebnisse: 
                        

 Kollekte Misereor (02./03.04.)   1.639,55 € 

 Erlös Fastensuppe Verkauf       177,00 € 

 Verkauf „Eine-Welt-Ware“      395,50 € 

 Kollekte f. Hl. Land und Hl. Grab (09./10.04.)    364,41 € 

 Sammlung für die  

  Flüchtlinge d. Ukraine (14.04.)      772,70 € 

 Verkauf Blumen Karfreitag (15.04.)     321,50 € 

 Kerzenverkauf Osternacht (17.04.)     166,50 € 

 Opfer der Erstkommunikanten (15.05.)     147,50 € 
  

Wir sagen Ihnen ein herzliches „Vergelt´s Gott“ dafür! 
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Neuer Dekan für das Dekanat Straubing-Bogen 

Mit Schreiben vom 28.04.2022 und mit Wirkung vom 

12.06. hat Bischof Rudolf unseren Pfarrer Johannes Plank 

zum neuen Dekan für das neu errichtete Landkreisdekanat 

Straubing-Bogen ernannt. Die Übergabe der Urkunde er-

folgt am 03.07. in der bischöflichen Hauskapelle in Re-

gensburg. Bis zum Dreifaltigkeitssonntag leitet Pfarrer 

Plank das Dekanat noch als kommissarischer Dekan, wie 

es ihm seit 01.03. aufgetragen war. Die Amtszeit ist wieder 

auf 5 Jahre festgelegt. Bischof Voderholzer wird wohl die 

neuen 15 Dekanate in der kommenden Zeit besuchen und auch zu uns nach 

Straubing kommen. Näheres zur Amtsübernahme wahrscheinlich dann in einem 

der nächsten Pfarrbriefe. Eine Bitte des Pfarrers an seine Gemeinde ist, ihn in 

seinen vielfältigen Aufgaben außerhalb der Pfarrei im Gebet und mit Wohlwol-

len und Verständnis zu begleiten und zu unterstützen.  
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Herzlichen Glückwunsch und Gottes reichsten Segen, 

lieber Pfarrer Johannes Plank, zum 20-jährigen Priester-

jubiläum 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
sh. auch S. 41 –  

nach dem Gottesdienst gratulieren wir persönlich  

 

Lieber Herr Pfarrer Plank, lieber Johannes, wir danken Ihnen/Dir für Ihren/Dei-

nen unermüdlichen Einsatz in unserer Pfarrgemeinde St. Elisabeth und darüber 

hinaus. Vergelt´s Gott, dass Sie/Du unsere Pfarrei so lebendig gestalten/gestal-

test. Wir wünschen Ihnen/Dir von Herzen viel Kraft, Energie und Mut für 

Ihre/Deine zahlreichen Aufgaben in der Zukunft. Mögen/Mögest Sie/Du noch 

lange in St. Elisabeth bleiben und ganz viele Feste mit uns feiern! 

 

Ihre Pfarrgemeinde St. Elisabeth und Dein Team rund um das Pfarrhaus: 

    

 

             
                  P. Anil John Kaipranpadan O.Carm. Pfarrvikar  
 

 
Corinna Knott, Pastoralreferentin   Lisa Rattei, Gemeindeassistentin 
 

 
Peter Steinbeißer, Kirchenpfleger            Katrin Damberger, Pfarrgemeinderatssprecherin 
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Veranstaltungen in unserer Pfarrei 

vom 28. Mai bis 03. Juli 2022 
 

Zu der Tagzeitenliturgie der Vesper, also des 

Abendlobs laden wir Sie wiederum herzlich ein 

und zwar immer montags, jeweils um 17.00 Uhr 

in der Pfarrkirche St. Elisabeth. Wir hoffen und 

wünschen uns, dass auch diese gottesdienstlichen Feiern mitgefeiert werden und 

danken allen, die sie vorbereiten und leiten. Termine sind 30.05./13.06./20.06./ 

27.06. 

Zur letzten feierlichen Maiandacht am Dienstag, 31.05.2022 um 

19.00 Uhr in die Pfarrkirche St. Elisabeth laden wir Sie herzlich 

ein. Da wir nicht nach St. Nikola ziehen können, findet bei gutem 

Wetter die Lichterprozession um die Kirche herum statt. Allen, die 

im Mai zu diesen besonderen Gottesdiensten gekommen sind, sagen 

wir herzlichen Dank. 
 

Auch im Juni sind Sie eingeladen im Anliegen um geistliche Berufe zu 

beten. Wir beten den Rosenkranz am 02.06. vor der Abendmesse, um 

18.30 Uhr und bitten auch in der Messe um 19.00 Uhr den „Herrn der 

Ernte“ um genügend Priester- und Ordensberufe, Diakone und pastorale 

Mitarbeiter. 
 

Zur Pfingstvigil am Pfingstsamstag, 04.06. um 19.30 Uhr laden wir beson-

ders herzlich ein, um sich auf das Pfingstfest geistlich einzustimmen. Wir wol-

len diese Messfeier ähnlich einer „kleiner Osternacht“ begehen.  Zu den fest-

lichen Gottesdiensten am 05. und 06.06. verweisen wir auf die S. 15 u. 16. 
 

Unser Pfarrbüro ist im der Pfingstwoche, von Dienstag 07.06. 

bis, 10.06. geschlossen. Wir bitten um Ihr Verständnis. Vom 

27.06.-ca. 17.07. wird die EDV umgestellt (Taufanmeldungen 

bitte davor oder danach). In dringenden seelsorglichen Notfällen hier ist P. Anil 

unter folgender Nummer zu erreichen: 0176 / 5777 52 31 
 

Die Marienfeier im Monat Juni findet am Dienstag, 14.06. um 19.00 

Uhr in der Pfarrkirche St. Elisabeth mit Lichterprozession statt. Nach 

dem Marienmonat Mai wollen wir das Gedächtnis an die Mutter Christi 

auch in diesem Monat nicht vergessen und laden herzlich dazu ein, zumal 

am Ende dieses Monats – nach dem Hochfest des Heiligstens Herzen Jesu 

– auch der Gedenktag des Herzens Marias begangen wird. 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiLrui50PbTAhVGXRQKHeaRBp0QjRwIBw&url=http://www.lgvgh.de/wp/ist-der-heilige-geist-eine-personifikation-personifizierung-der-kraft-gottes/3792&psig=AFQjCNF7KMX1mCQEr203haKojJiQC42WfQ&ust=1495100209220616
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiZ6trlwfHYAhWPJ1AKHSwMAZcQjRwIBw&url=http://geisenhausen.regionalreport.org/pfarrbuero-geschlossen-3/&psig=AOvVaw1XLNr6xOlN2iXYfVRTJtyl&ust=1516914708424397
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Das Fronleichnamsfest am 16.06. ist das Fest im Kir-

chenjahr, mit dem die leibliche Gegenwart Jesu Christi im 

Sakrament der Eucharistie gefeiert wird. Wir hoffen wie-

der auf schönes Wetter und feiern mit der ganzen Pfarrge-

meinde, besonders aber mit unseren diesjährigen Erstkom-

munionkindern um 08.00 Uhr einen festlichen Gottesdienst auf dem Kirchplatz 

(bei schlechtem Wetter in der Pfarrkirche), ehe wir uns (nur bei gutem Wetter) 

mit dem Allerheiligsten aufmachen, durch die Straßen unserer Pfarrei zu ziehen. 

Der Festtag findet seinen Abschluss mit einer Eucharistischen Andacht in der Eli-

sabethkapelle um 19.00 Uhr. Lesen Sie dazu die Seiten 18-20.  
 

Mit unserer Schönstattfamilie feiern wir die monatliche Bündnismesse 

mit Erneuerung des Liebesbündnisses am Samstag, 18.06. um 09.00 

Uhr in der Elisabethkapelle unserer Pfarrkirche, die St. Nikola bis auf 

weiteres gesperrt ist. 
 

Der nächste Frauentreff nach der „Gründungsveranstaltung“ am 

17.05. findet am Dienstag, 21.06.2022 um 19.00 Uhr statt und ist 

ausdrücklich eine offene Veranstaltung. Jede interessierte Frau ist 

herzlich willkommen und gern gesehen. 

 

Die Seniorenfahrt im Juni führt in die Wallfahrtkirche Sammarei und 

zum Haslingerhof. Termin hierfür ist Mittwoch, 22.06. um 12.00 Uhr 

(!). Geistliches und leibliches Wohl kommen wie immer nicht zu kurz. 

Anmeldungen nimmt Frau Hautmann unter 09421/430098 entgegen. Die restlichen 

Termine stehen auch schon fest: Mittwoch, 20.07., Mittwoch, 10.08. und Mitt-

woch, 19.10. jeweils um 13.00 Uhr. Im September schließen sich die Senioren der 

Pfarrwallfahrt nach Altötting am Mittwoch, 07.09. um 07.30 Uhr an. 
 

Unsere Lektoren- und Kommunionhelfer bitten wir am Mittwoch, 

22.06. um 19.00 Uhr zum nächsten Treffen zur Einteilung der Dien-

ste zusammenzukommen. Ort ist die Pfarrkirche zur Vesper und 

dann der Pfarrsaal. 
 

Am Donnerstag, 23.06. feiern wir um 19.00 Uhr wieder unsere Monats-

messe für die Verstorbenen der letzten 10 Jahre in der Pfarrkirche St. 

Elisabeth. Sie wird wegen des Fronleichamstermins um eine Woche ver-

schoben. Wir gedenken namentlich nach den Fürbitten der Verstorbenen, 

die im Juni 2012-2021 gestorben sind. Zu diesem Gottesdienst sind besonders 

herzlich die Angehörigen dieser Verstorbenen eingeladen. 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Realpr%C3%A4senz
http://de.wikipedia.org/wiki/Jesus_Christus
http://de.wikipedia.org/wiki/Sakrament
http://de.wikipedia.org/wiki/Eucharistie


 

 31 

Außerdem feiern wir zu diesem Termin auch das Hochfest der Geburt 

Johannes des Täufers. Wir beginnen um 19.00 Uhr in unserer Pfarr-

kirche. Lesen Sie dazu die Seite 22.   
 

 

Zum Abendgottesdienst am Hochfest des Heiligsten Herzens Jesus, 

24.06. um 19.00 Uhr laden wir besonders herzlich ein. Am Ende des Fest-

gottesdienstes steht einen eucharistische Anbetung und der sakramen-

tale Segen. Wir verweisen dazu auf die Seite 22 und 23. Auch am ersten Freitag 

des Monats, dem 01.07.2022 findet die Messe zum Herz-Jesu-Freitag mit Anbe-

tung und sakramentalem Segen um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche statt. 
 

Der nächste Kinderwortgottesdienst findet im Rahmen des Sonntags-

gottesdienstes am 26.06. um 10.30 Uhr in der Elisabethkapelle unse-

rer Pfarrkirche (zeitgleich mit dem Dankgottesdienst der Neugefirm-

ten) statt. Besonders schön wäre es, wenn vor allem Kinder bis zur 2. 

Klasse die Einladung zu diesem kindgemäßen Gottesdienst annehmen würden.  
 

Die nächste Sitzung des Pfarrgemeinderats findet am 

Dienstag, 28.06.2022 um 19.00 Uhr im Pfarrsaal statt. 

Eine Einladung erfolgt zeitnah. Außerdem nehmen in die-

sen Wochen die Sachausschüsse ihre Arbeit auf, wofür 

wir sehr dankbar sind.  
 

Auch zur Mitfeier des Hochfestes der Apostel Petrus und Paulus am 

Mittwoch, 29.06.2022 um 19.00 Uhr laden wir herzlich ein. Lesen Sie 

dazu auch die Seite 23 uns 27. 

 

Das 100-jährige Jubiläum der Caritas im Bistum Regensburg 

soll in diesem Jahr dezentral gefeiert werden. In Straubig finden 

Gottesdienst und Festakt bei den Barmherzigen Brüdern am Frei-

tag, 01.07. um 19.00 Uhr  für geladene Gäste statt. 
 

Der diesjährige Pfarrausflug soll uns am Samstag, 02.07. 

nach Waldsassen und zur Kappl führen. Geplant ist eine 

Messe in der Basilika und vieles mehr. Näheres entnehmen Sie 

dem Plakat dieses Pfarrbriefs auf der Seite 28. Anmeldungen 

nimmt das Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten schon jetzt entgegen.  
 

Die diesjährige Fahrzeugsegnung ist für Sonntag, 03.07. nach dem Fa-

miliengottesdienst um 11.30 Uhr geplant auf dem Parkplatz beim 

Pennymarkt in der Nähe der Pfarrkirche. 

http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjx6cyYiprUAhWEWBoKHdtTCCoQjRwIBw&url=http://katholische-kirche-luckau.de/info-02/jahr-des-glaubens-4-0/herz-jesu-monat-juni/&psig=AFQjCNFs1Pbfxin47R3-KexelKPEIsCMHA&ust=1496318290608757
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjAwMWK0vbTAhUEPhQKHTWtCZoQjRwIBw&url=http://xn--laufschule-fr-blinde-0ec.de/01-06-03-06-2011-gemeinsamer-ausflug/&psig=AFQjCNE1QXTs7BklKQ_uz6WlQGE3WA90pQ&ust=1495100647660139
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Vorschau 
Das Sommer- oder Pfarrfest in St. Elisabeth soll nach zweijähriger Pause wieder 

den Höhepunkt und Schlusspunkt vor der Sommerpause 

bilden. Dem Fest vorausgehenden bzw. eröffnet findet ein 

Gottesdienst um 10.00 Uhr (s. Fronleichnam) auf dem 

Kirchplatz statt. (Außer bei schlechter Witterung!) Der 

Termin hierfür ist am 24.07. Die vielen fleißigen Helfe-

rinnen und Helfer arbeiten Hand in Hand, um uns ein fröh-

liches Fest und angenehme Stunden zu ermöglichen. Wir 

laden schon heute ein, sich diesen Termin vorzumerken.  
 

Stellenanzeige Kindertagesstätte St. Elisabeth 

 

  



 

 33 

Stellenausschreibung 
Die Kath. Pfarrkirchenstiftung St. Elisabeth – Straubing sucht zum 01.08.2022 

einen 

 

Hausmeister/in 

 

in Teilzeit (15,0 Stunden/Woche) befristet. 
 

Aufgaben:  

 Betreuung, Pflege und Instandhaltung der Stadtpfarrkirche 

 Pflege und Reinigung der Außenanlagen, Räum- und Streudienst 

 Durchführung von Kleinreparaturen, Beaufsichtigung von Handwerkern 

 Erfassen und regelmäßiges Überprüfen der Steueranlage der Kirche  

und Lagerbestände 

 Annahme, Kontrolle und Verstauen von angelieferten Waren 

 Transportdienste 

 Unterstützung bei der Vorbereitung von Veranstaltungen 
 

Wir erwarten: 

 Berufliche Qualifikation 

 Großes handwerkliches Geschick und technisches Verständnis (Einhaltung 

technischer Normen und Vorgaben) 

 Zeitliche Flexibilität 

 Initiative, Selbständige,eigenverantwortliche, organisierte Arbeitsweise 

 Teamfähigkeit, Aufgeschlossenheit und Freundlichkeit 

 Identifikation mit den Zielen und Aufgaben der katholischen Kirche 
 

Wir bieten:  

 Vergütung nach dem Arbeitsrecht der bayerischen Diözesen (ABD) mit 

den im kirchlichen Dienst üblichen Sozialleistungen  

 Eine vielseitige und selbständige Tätigkeit 

 

Inhaltliche Nachfragen zur Stelle bitte an H. H. Pfarrer Johannes Plank, 

Tel. 09421/60787 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, aussagekräftigen Unterlagen (und 

pfarramtlichem Zeugnis) senden Sie bitte an die Pfarrei St. Elisabeth, Oppelner 

Str. 13, 94315 Straubing.   
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Kinderseite 

 

 

Ein Windrad basteln 
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Wir feiern Gottesdienst 

in St. Elisabeth 

Samstag 28.05. Samstag der 6. Osterwoche 

09.00 Uhr Feier der Firmung mit Generalabt em. Thomas Handgrätinger - Windberg 

11.00 Uhr Feier der Firmung mit Generalabt em. Thomas Handgrätinger - Windberg 

17.00 Uhr Beichtgelegenheit 

17.30 Uhr Rosenkranz 

18.00 Uhr 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe 

 Maria Gschwind nach Meinung 

 MG: Herr Keck f. + Eltern 

 
08.30 Uhr hl. Messe (Pfarrgottesdienst) 

10.30 Uhr hl. Messe (Familiengottesdienst) 
 Familie Sonnhilde Bachmeier f. + Ehemann Robert und + 

Enkel Matthias und + Angehörige 

 MG: Birgit Bayer mit Angehörigen f. + Thomas Stieghafner 

zum Stbtg. 
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Montag 30.05. Montag der 7. Osterwoche 

17.00 Uhr Abendlob (Vesper) - "Licht, das keinen Abend kennt" - mit Pfingstnovene 

Dienstag 31.05. Dienstag der 7. Osterwoche 

10.00 Uhr Seniorenheim hl. Messe - mit Pfingstnovene (nicht öffentlich) 

 Für die Verstorbenen der Häuser I/II/III 

19.00 Uhr Letzte feierliche Maiandacht mit Lichterprozession 

Mittwoch 01.06. Hl. Justin, Philosoph, Märtyrer 

08.00 Uhr hl. Messe - mit Pfingstnovene 
 Familie Gutscher f. + Eltern und Geschwister 

 MG: Josef und Johannes Plank f. + Bruder und Onkel Franz 

zum Stbtg.. 

Donnerstag 02.06. Hl. Marcellinus und hl. Petrus, Märtyrer in Rom 

(Gebetstag um geistliche Berufe) 

18.30 Uhr Rosenkranzgebet im Anliegen um geistliche Berufe 

19.00 Uhr Abendmesse im Anliegen um geistliche Berufe zum Gedenktag der "heiligen 

Petrus und Marzellinus" - mit Pfingstnovene 
 Familie Braun f. + Angehörige 

 MG: Josef u. Johannes Plank f. + Franz Käfler sen. z. Gebtg. 

Freitag 03.06. Hl. Karl Lwanga und Gefährten, Märtyrer 

19.00 Uhr hl. Messe - mit Pfingstnovene 
 Familie Braun nach Meinung 

Samstag 04.06. Samstag der 7. Osterwoche 

17.00 Uhr Beichtgelegenheit 

17.30 Uhr Rosenkranz 
19.30 Uhr Pfingstvigil Familie Orschulok nach Meinung 

 MG: Gabi Bachmeier f. + Schwester Resi 

 MG: Helga Dietl-Spranger f. + Eltern und Bruder Maxi- 

milian Mehls 

 
(Renovabis-Kollekte) 

08.30 Uhr hl. Messe (Pfarrgottesdienst) Festgottesdienst zum Hochfest Pfingsten mit 

Firmgedächtnis 
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10.30 Uhr hl. Messe (Familiengottesdienst) Festgottesdienst zum Hochfest Pfingsten mit 

Firmgedächtnis 
 Frau Scheufler f. + Eltern und Angehörige 

 MG: Josef Liebl f. + Eltern und Angehörige 

 MG: Josef u. Johannes Plank f. + BGR Johannes Frischholz 

z. Stbtg. u. + Edith Biedermann z. Stbtg. 
 

19.00 Uhr Abendlob zum Ende der Osterzeit 

Montag 06.06. PFINGSTMONTAG 

08.30 Uhr hl. Messe (Pfarrgottesdienst) 

10.30 Uhr hl. Messe (Familiengottesdienst) 
 Familie Korbel f. + Mutter, Schwiegermutter und Oma Maria 

Kaluza zum Gebtg. und f. alle Verstorbenen der Familien 

Kaluza, Korbel, Wilzek und für alle armen Seelen 

Dienstag 07.06. Dienstag der 10. Woche im Jahreskreis 

10.00 Uhr Seniorenheim hl. Messe (nicht öffentlich)  

 Maria Gschwind nach Meinung 

Mittwoch 08.06. Mittwoch der 10. Woche im Jahreskreis 

08.00 Uhr hl. Messe Familie Braun nach Meinung 

 MG: v. d. Pfarrei f. + Adalbert Schütt 

Donnerstag 09.06. Hl. Ephräm der Syrer, Diakon, Kirchenlehrer 

19.00 Uhr hl. Messe Maria Gschwind nach Meinung 

Freitag 10.06. Sel. Eustachius Kugler, Ordensmann 

19.00 Uhr hl. Messe Familie Emili f. + Ehemann Stefan  und für alle armen  

Seelen 

Samstag 11.06. Hl. Barnabas, Apostel 

14.00 Uhr Tauffeier für Melanie Bayerl 

17.00 Uhr Beichtgelegenheit 

17.30 Uhr Rosenkranz 

18.00 Uhr 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe    -    Gottesdienst zum Hoch-

fest der "Dreifaltigkeit" 
 Frau Richtarsky f. +Tochter Petra zum Gebtg. und + Ehe-

mann Joachim 

 MG: Familie Jobst f. + Ehemann, Vater und Opa Leo zum 

Hochszeitstag 

 MG: Josef u. Johannes Plank f. + Mama u. Oma Maria  

Feldmeier zum Gebtg. 
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08.30 Uhr hl. Messe (Pfarrgottesdienst) Gottesdienst zum Hochfest der "Dreifaltigkeit" 

10.30 Uhr hl. Messe (Familiengottesdienst) Gottesdienst zum Hochfest der  

"Dreifaltigkeit" 
 Familie Hermann Jakob f. + Gerlinde und Frieda Strobl 

 MG: Georg Bornschlegl f. + Mutter zum Gebtg. 

 MG: Marta Kubina f. + Schwager Joachim Stodtko und + der 

Familien Juraschek und Kubina 

 MG: Johanna Sloviak f. + Schwiegervater Josef Sloviak 

Montag 13.06. Hl. Antonius von Padua, Ordenspriester 

17.00 Uhr Abendlob (Vesper) – „Du lässt den Tag, o Gott, nun enden“ 

Dienstag 14.06. Dienstag der 11. Woche im Jahreskreis 

10.00 Uhr Seniorenheim hl. Messe (nicht öffentlich) 

19.00 Uhr Marienfeier mit Lichterprozession 

Mittwoch 15.06. Hl. Vitus (Veit), Märtyrer in Sizilien 

08.00 Uhr hl. Messe Familie Braun f. + Angehörige 

 
08.00 Uhr Heilige Messe und Prozession zum Hochfest des Leibes und Blutes Christi – 

Fronleichnam 

 Familie Krismer f. beiderseits + Eltern und Angehörige 

19.00 Uhr Eucharistische Andacht in der Elisabethkapelle 
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Freitag 17.06. Freitag der 11. Woche im Jahreskreis 

19.00 Uhr hl. Messe Margareta Buchner f. + Eltern 

Samstag 18.06. MARIEN-SAMSTAG 

09.00 Uhr Bündnismesse (in der St. Elisabeth Kirche – Kapelle) 

 Familie Korbel f. + Mutter, Schwiegermutter und Oma Maria 

Kaluza zum Gebtg. und f. alle Verstorbenen der Familien 

Kaluza, Korbel, Wilzek und für alle armen Seelen 

14.00 Uhr Tauffeier für Leon Schiller 

17.00 Uhr Beichtgelegenheit 

17.30 Uhr Rosenkranz 

18.00 Uhr 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe 
 Erika Hammerlindl f. + Ehemann Josef zum Stbtg. 

 MG: Hanni Lehner f. + Brüder Gerd und Wolfgang 

 MG: Erna Hagenauer f. + Tochter Roswitha zum Stbtg. 

 
08.30 Uhr hl. Messe (Pfarrgottesdienst) 

10.30 Uhr hl. Messe (Familiengottesdienst) 
 Therese Wyrzgol f. + Tochter Irene und Schwiegersohn  

Werner und + Eltern und Geschwister und + der Familien 

Wyrzgol und Pancherz 

 MG: Monika Schüller f. + Bruder und Schwester 

 MG: Marta Kubina f. + Cousin Leonard Juraschek 

 MG: Frau Ernst zum Dank 

11.30 Uhr Tauffeier für Anna Graf 

Montag 20.06. Montag der 12. Woche im Jahreskreis 

17.00 Uhr Abendlob (Vesper) - "Vergiss nicht, was er dir Gutes tut" 

Dienstag 21.06. Hl. Aloisius Gonzaga, Ordensmann 

10.00 Uhr Seniorenheim hl. Messe (nicht öffentlich) 
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Mittwoch 22.06. Hl. Paulinus, Bischof von Nola und Hl. John  

Fisher, Bischof von Rochesterund Hl. Thomas 

Morus, Lordkanzler, Märtyrer 

08.00 Uhr hl. Messe Familie Eherer f. + Ehemann, Vater und Opa Alois zum  

Namenstag 

 MG: Familie Braun f. + H. H. Pfr. Kölnhofer und Agnes  

Weber 

Donnerstag 23.06. GEBURT DES HL. JOHANNES DES  

TÄUFERS 

18.00 Uhr Johannifeuer in der Parkanlage des Seniorenheimes 

19.00 Uhr Vorabendgottesdienst zum "Hochfest der Geburt des Täufers" Monats- 

gedenken für die Verstorbenen der letzten 10 Jahre im Juni 

 

2012: Margot Lupzig, Theresia Fischer, Maria Gruber 

2013: Adalbert Schütt, Soraya Weiß, Ingeborg Noack 

2014: Irene Schuss, Gusti Grimm, Waltraud Scheifl, Irene Reiter 

2015: Erich Wagner, Maria Nickczinski, Alfons Vogl, Adolf Schwarz,  

Anna Buchäckert 

2016: Adolf Baier, Alfons Bauer 

2017: Anneliese Wiesner, Rosa Schmidhuber, Rosina Rauscher, Kreszenz Haller, Josef 

Adam, Reinhard Senz 

2018: Maria Aigner, Josef Hammerlindl, Maria Ankerl, Günter Kieslinger 

2019: Walter Eidenschink, Manuel Brett, Mathilde Weidenthaler, Ludwig Dünstl 

2020: Ida Haimerl, Elisabeth Kraushaar, Elfriede Weinzierl, Alois Bohmann, Silvia 

Knies, Anna Sixt, Alfons Landstorfer, Juliana Weinfurtner 

2021: Anna Kaun, Ingrid Weber, Berta Großmann, Primo Chytry, Bastian Raidl, 

Ciovanni Ciaramella, Anna Hartmannsgruber, Edeltraud Hartl 
 

Freitag 24.06. HEILIGSTES HERZ JESU 

19.00 Uhr Heilige Messe zum Hochfest des "Heiligsten Herzens Jesu" Messe in persön-

lichen Anliegen (mit eucharistischer Anbetung und sakramentalem Segen) 
 Frau Heitzer f. + Eltern Maria und Michael Heitzer 

 MG: Familie Braun zu Ehren des allerheiligsten Herzens 

Jesu 

 MG: Gertrud Tretter f. + Mutter und + Angehörige 

 MG: Johannes Plank f. lebende u. + die den Namen  

„Johannes“ tragen. 

Samstag 25.06. Unbeflecktes Herz Maria 

17.00 Uhr Beichtgelegenheit 

17.30 Uhr Rosenkranz 

 

18.00 Uhr 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe 
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 Familie Braun zu Ehren des unbefleckten Herzens Maria 

 MG: Erna Hagenauer f. + Ehemann u. Kinder Roswitha, 

Anita und Hermann 

 
08.30 Uhr hl. Messe (Pfarrgottesdienst) 

10.30 Uhr hl. Messe (Familiengottesdienst - Kinderwortgottesdienst in der Elisabeth- 

kapelle) Dankgottesdienst der Firmlinge 
 Freunde u. Kollegen f. + Primo Chytry zum Stbtg. 

 MG: Marta Kubina bittet um Gottes Schutz und Segen f. 

Claudia und Patryck 

 MG: Margarta Buchner f. + Schwester Maria und Hildegard 

 MG: Fritz Puchta f. + Josef Puchta 

Montag 27.06. Hl. Hemma von Gurk, Stifterin von Gurk und 

Admont Hl. Cyrill von Alexandrien, Bischof, 

Kirchenlehrer 

17.00 Uhr Abendlob (Vesper) – „Ich steh vor dir mit leeren Händen“ 

Dienstag 28.06. Hl. Irenäus, Bischof von Lyon, Märtyrer 

10.00 Uhr Seniorenheim hl. Messe (nicht öffentlich) 

 Für die Verstorbenen der Häuser I/II/III 

Mittwoch 29.06. HL. PETRUS UND HL. PAULUS, Apostel 

08.00 Uhr keine hl. Messe 

19.00 Uhr Festgottesdienst zum Hochfest Peter und Paul,  

musikalische Gestaltung: Sandra Pacher an der Orgel,  

Paul Windschüttl an der Trompete, Gesang Elisabeth-Schola 
 Familie Braun nach Meinung 

 MG: v. d. Pfarrei f. + Primo Chytry 

 MG: Johannes Plank z. Dank u. f. + Mama u. Wegbegleiter 

u. Freunde 

Donnerstag 30.06. JAHRESTAG DER WEIHE DES DOMES 

(Gebetstag um geistliche Berufe) 
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18.30 Uhr Rosenkranzgebet im Anliegen um geistliche Berufe 

19.00 Uhr hl. Messe am Fest der Domkirchweih im Anliegen um geistliche Berufe 
 Familie Braun f. gefallene Brüder Franz und Wenzel 

 MG: Geschwister Pfeilschifter f. + Eltern 

 MG: v. d. Pfarrei f. + Gusti Grimm 

Freitag 01.07. Freitag der 13. Woche im Jahreskreis 

19.00 Uhr hl. Messe Familie Braun f. + Angehörige 

Samstag 02.07. MARIÄ HEIMSUCHUNG 

17.00 Uhr Beichtgelegenheit entfällt 

17.30 Uhr Rosenkranz entfällt 

18.00 Uhr Vorabendmesse entfällt wegen Pfarrausflug 

 

 
 

08.30 Uhr hl. Messe (Pfarrgottesdienst) 

10.30 Uhr hl. Messe (Familiengottesdienst) 
 Harald Huber f. + Vater Karl Huber zum Stbtg. 

 MG: Familie Schüller f. + Ehemann , Vater und Opa 

 MG: Josef u. Johannes Plank f. + Ehefrau u. Mama 

 MG: Zofia Semik f. + Cilli Plank u. + Angehörige 

 

 

Gebetsmeinung des Heiligen Vaters 

Für die Familien  

Wir beten um christliche Familien, dass sie in bedingungsloser 

Liebe wachsen und sich im Alltag ihres Lebens heiligen. 
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Unsere Pfarrei im Überblick 
Katholisches Pfarramt St. Elisabeth 

Oppelner Straße 13, 94315 Straubing 

Büro: 09421/60787 

www.st-elisabeth-straubing.de 

E-Mail: st-elisabeth.straubing@bistum-regensburg.de 
 

Spendenkonto der Pfarrei: Volksbank Straubing 

IBAN: DE02 7429 0000 0900 6001 05    BIC: GENODEF1SR1 
 

 

 

Wir sind Ihr Seelsorgeteam: 
 

     Johannes Plank, Stadtpfarrer                P. Anil John Kaipranpadan O.Carm., Pfarrvikar  

     Tel. 09421/60787                                    Tel. 09421/60787   

      

     Corinna Knott, Pastoralreferentin           Lisa Rattei, Gemeindeassistentin 

     Tel. 09421/7899290                                Tel. 09421/7899290 
 

... und wir sind auch für Sie da: 
 

     Kirchenverwaltung Pfarrgemeinderat 
     Peter Steinbeißer, Kirchenpfleger Katrin Damberger, PGR-Sprecher 

     Tel. 09421/71964 Tel. 0151/24038743 

 Sonja Haimerl, stellv. PGR-Sprecherin 

 Tel. 0176/55611649 
  

     Pfarrbüro Kindertagesstätte St. Elisabeth 
     Barbara Bachmeier, Sekretärin Ulrike Wenk, Kita-Leiterin 

     Tel. 09421/60787 Tel. 09421/63133 
      
 

     Seniorenfahrten Schönstattfamilie 
     Christa Hautmann Tel. 09421/6595 

     Tel.09421/430098        
 

     Kirchenmusik Ministranten/Jugend 

     Sandra Pacher Jasmin Dengler  

     Tel. 09422/809641 Tel. 0162/9105202 

     Paul Windschüttl  Markus Eckl 

     Tel. 09421/60702 Tel. 0160/1788633 

       
 

     Internet/Homepage Datenschutzbeauftragter 
     Dominik Scholtis Gerhard Bielmeier 

     Handy: 0176/97650446 Tel.: 0941/597102 
 

Öffnungszeiten im Pfarrbüro: Mo.– Fr.: 08.00–11.00 Uhr 

V.i.S.d.P.:  Stadtpfarrer Johannes Plank – Auflage des Pfarrbriefs: 300 Stück 

mailto:st-elisabeth.straubing@bistum-regensburg.de
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